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Einleitung

Die Allianz Risk Transfer AG (ART AG) ist eine  
liechtensteinische Aktiengesellschaft und indirekt 
ein 100 %-iges Tochterunternehmen der  
Allianz Global Corporate & Specialty SE (AGCS SE),  
München, mit Sitz in München. 60 % der Anteile 
werden über die AGCS International Holding B.V. in 
Amsterdam gehalten, an welcher die AGCS SE  
wiederum zu 100 
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en in etwa auf Vorjahresniveau. Über den neuen 
Hauptsitz in Liechtenstein wurde im Jahr 2016  
noch kein Geschäft gezeichnet. Die verdienten 
Prämien für eigene Rechnung reduzierten sich 
gegenüber dem Vorjahr leicht um EUR 35.6 Mio. 
auf EUR 311.0 Mio. Der Hauptteil dieser Reduktion 
resultierte im Wesentlichen aus dem Geschäft  
der Zweigniederlassung Bermuda, wo Rückversiche-
rungsverträge im Umfang von EUR 47.0 Mio.  
nicht erneuert wurden. 

Die Nettoschadenbelastung stieg aufgrund von 
Grossschadenereignissen im Bereich der nicht 
proportionalen Rückversicherung leicht von  
EUR 199.2 Mio. auf EUR 205.6 Mio. Die Schaden-
quote erhöhte sich daher von 57 % im Jahr 2015  
auf 66 % im Jahr 2016. 

Obwohl die Kommissionserträge aus der abgegebe-
nen Rückversicherung im Geschäftsjahr rückgängig 
waren, konnte die gesamte Kostenquote gehalten 
werden. Das positive Ergebnis wurde durch Erträge 
aus erfolgsunabhängigen Gewinnanteilen begünstigt. 

Die Netto-Schaden-Kostenquote stieg im Berichts-
jahr von 64 % auf 79 %. Das Vorjahr wurde allerdings 
durch die Auflösung von Schwankungsrückstel-
lungen begünstigt. Bereinigt um die Auflösung der 
Schwankungsrückstellungen stieg die Quote von 
72 % auf 79 %, was primär auf den oben erwähnten 
Rückgang der verdienten Nettoprämien zurück-
zuführen ist. 

Gegenüber dem Vorjahr stiegen die Erträge aus 
Kapitalanlagen von EUR 19.4 Mio. auf EUR 27.4 Mio. 
Trotz des anhaltend niedrigen Zinsniveaus nahmen 
die laufenden Zins- und Dividendenerträge um  
60 % auf EUR 25.2 Mio. zu. Für diesen Anstieg waren 
vor allem Zinserträge aus einem Private Equity 
Fonds verantwortlich. Die Aufwendungen für Zinsen, 
Kapitalanlagen und Vermögensverwaltung verblie-
ben auf dem Vorjahresniveau. 

Im Berichtsjahr mussten Wertberichtigungen  
auf den Beteiligungen in der Höhe von EUR 13.2 Mio. 
vorgenommen werden (Vorjahr EUR 27.4 Mio.). 
Nachdem im Vorjahr die Aufhebung des Euro- 
Mindestkurses durch die Schweizerische National-
bank zu sehr hohen Abschreibungen auf Fremd-
währungsbeständen geführt hatte (EUR 40.1 Mio.), 

 erholte sich die Lage im Berichtsjahr. Im Jahr 2016 
fiel das Fremdwährungsergebnis positiv aus  
und ART AG erwirtschaftete einen Gewinn von  
EUR 7.4 Mio.

Gesamthaft erhöhte sich das Vorsteuerergebnis  
um EUR 16.9 Mio. auf EUR 81.6 Mio. Der Steuerauf-
wand stieg von EUR 5.3 Mio. auf EUR 15.5 Mio.  
Das Nettoergebnis nach Steuern erhöhte sich von 
EUR 59.4 Mio. auf EUR 66.1 Mio.

Kapitalanlagestrategie
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Risikobericht

Die Hauptelemente des Risikomanagementsystems 
der ART AG sind:
• eine ausgeprägte Risikomanagementkultur, 

gefördert durch eine robuste Risikoorganisation 
und effektive Risikoprinzipien (Risk Governance),

• eine umfassende Risikokapitalberechnung mit 
dem Ziel, die Kapitalbasis zu schützen und effek-
tives Kapitalmanagement zu unterstützen und

• die Einbindung von Kapitalbedarf und Risiko-
erwägungen in den Entscheidungs- und Manage-
mentprozess.

Dieser umfassende Ansatz stellt sicher, dass Risiken 
angemessen identifiziert, analysiert und bewertet 
werden. Die Risikoneigung wird in der Risikostrategie 
beschrieben und über das darin enthaltene Limi-
tensystem operationalisiert. Darüber hinaus erfolgt 
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Das Kreditrisiko gegenüber Rückversicherern ent-
steht durch Versicherungsrisiken, die von der ART AG  
auf Rückversicherungsunternehmen übertragen 
werden, um eigene versicherungstechnische Risiken 
zu vermindern. Mögliche Verluste können sich 
entweder aus Zahlungsausfällen bei bestehenden 
Abrechnungsforderungen aus dem Rückver-
sicherungsgeschäft oder dem Ausfall von Rückver-
sicherungsforderungen ergeben. 

Rückversicherungspartner werden durch das Allianz 
Security Vetting Team (SVT) geprüft. Das SVT 
stellt sicher, dass weitestgehend Unternehmen mit 
starken Kreditprofilen ausgewählt werden. Darüber 
hinaus werden zur weiteren Minderung des Kredit-
risikos ggf. Akkreditive, Bareinlagen oder andere 
finanzielle Sicherheiten verlangt.

Innerhalb der Allianz Gruppe werden die Kreditli-
miten zentral gesteuert. Die Limiten für einzelne 
Gegenparteien basieren auf einer Vielzahl von  
Faktoren, wie beispielsweise dem Rating des Schuld-
ners, seiner Bilanzsumme, dem zugehörigen Seg-
ment sowie der Region des Geschäftes; auch wird 
die jeweilige Limitenauslastung bei der Festlegung 
der Limiten berücksichtigt.

Die ART AG hat indes die Möglichkeit über eine  
eigene Festlegung die zugewiesenen Limiten  
für das maximale Risiko gegenüber einem Schuld-
ner oder einer Gruppe von Schuldnern nach  
unten anzupassen.

Für detaillierte Angaben zum Risikoprofil der ART AG 
wird auf den Bericht über Solvabilität und Finanz-
lage verwiesen.

Bericht über Solvabilität und Finanzlage

Versicherungsunternehmen haben unter Beachtung  
von qualitativen und quantitativen Aspekten sowie 
unter Berücksichtigung historischer, aktueller  
und prospektiver Elemente, gestützt auf Daten aus  
internen und externen Quellen, jährlich einen 
Bericht über ihre Solvabilität und ihre Finanzlage zu 
veröffentlichen; dieser Bericht ist Bestandteil des 
Jahresberichts.

ART AG veröffentlicht den «Bericht über die Solvabi-
lität und die Finanzlage» als separates Dokument  
auf ihrer Internetseite im Segment «Facts & Figures» 
unter www.art-allianz.com.

Prognose

Die Gesellschaft erwartet, dass die Prämienentwick-
lung in den kommenden Jahren unverändert von 
einem stetig zunehmenden Wettbewerb geprägt 
sein wird, da immer mehr Erst- und Rückver- 
sicherer im Industrieversicherungsmarkt Kapazitä-
ten anbieten, um geringeren Wachstumschancen in 
ihrem bisherigen Kerngeschäft entgegenzuwirken. 
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Anhang
Allgemeine Angaben

Die ART AG verlegte am 3. Oktober 2016 ihr Domizil 
von der Schweiz nach Liechtenstein. Gleichzeitig 
wurde die Berichtswährung von CHF auf EUR  
umgestellt. Die Vorjahreszahlen wurden ebenfalls  
in EUR umgerechnet, wobei für die Anteile an 
verbundenen Unternehmen die historischen Werte 
verwendet wurden. Die übrigen Bilanzpositionen 
wurden zu Stichtagskursen, die Erfolgsrechnung zu 
Durchschnittskursen umgerechnet.

Grundsätze der Rechnungslegung

Die Gesellschaft erstellt den Jahresabschluss und 
den Jahresbericht nach Massgabe der Bestim-
mungen des liechtensteinischen Personen- und 
Gesellschaftsrechts (PGR) sowie dem Versiche-
rungsaufsichtsgesetzes (VersAG) und der Versiche-
rungsaufsichtsverordnung (VersAV).

Der Jahresabschuss für das Geschäftsjahr 2016 wurde 
in tausend Euro (TEUR) aufgestellt. Das Geschäfts-
jahr ist mit dem Kalenderjahr identisch, sodass der 
31. Dezember als Bilanzstichtag gilt.

Ausländische Zweigniederlassungen werden in der 
Regel in der jeweiligen Landeswährung geführt.  
Für die periodischen Abschlüsse werden die Bilanz-
positionen zum Stichtagskurs, die Positionen der 
Erfolgsrechnung zum Durchschnittskurs in Euro 
umgerechnet.

Bilanzierungs-, Bewertungs- und 
 Ermittlungsmethoden

Immaterielle Vermögensgegenstände
Immaterielle Vermögenswerte sind mit den Herstel-
lungs- bzw. Anschaffungskosten angesetzt und  
werden linear über die Nutzungsdauer, aber maximal 
5 Jahre, abgeschrieben.

Anteile an verbundenen Unternehmen,  
Ausleihungen an verbundene Unternehmen, 
Beteiligungen
Diese Posten werden zu Anschaffungskosten ange-
setzt. Bei einer voraussichtlich dauernden Wert-
minderung werden entsprechende Wertberichti-
gungen vorgenommen.

Sonstige Kapitalanlagen
Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermögen, 
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Versicherungstechnische 
 Rückstellungen

Prämienüberträge
Im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft 
werden Prämienüberträge überwiegend nach  
der taggenauen Berechnungsmethode ermittelt,  
in der technischen Versicherung werden die  
Prämienüberträge in Abhängigkeit vom Risikover-
lauf je Versicherungsvertrag abgegrenzt. In ge-
ringem Umfang finden Pauschalsätze Anwendung. 

Für das in der Rückversicherung übernommene 
Versicherungsgeschäft werden die Prämienüberträge 
nach den Angaben der Zedenten eingestellt.  
Die von den Bruttoüberträgen abgesetzten Anteile 
für das in Rückdeckung gegebene Versicherungs-
geschäft werden überwiegend nach taggenauen 
Methoden berechnet.

Bei Quotenabgaben mit Originalkostenbeteiligung 
werden die anteiligen Beitragsüberträge dem 
Quotenanteil des Rückversicherers entsprechend 
angesetzt.

Rückstellungen für noch nicht abgewickelte 
Versicherungsfälle
Für bekannte Versicherungsfälle wird je Versiche-
rungsfall anhand der Schadenakten die wahrschein-
liche Leistung bemessen.

Für am Bilanzstichtag eingetretene, aber noch nicht 
gemeldete Schadenfälle wird mittels statistischer 
Methoden je Risikogruppe eine zusätzliche Rückstel-
lung errechnet und für das in der Rückversicherung 
übernommene Versicherungsgeschäft werden  
die Rückstellungen nach den Angaben der Zedenten 
angesetzt. 
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Andere Rückstellungen
Die nichtversicherungstechnischen  Rückstellungen 
werden grundsätzlich in Höhe des erwarteten Erfül-
lungsbetrages angesetzt. Der erwartete Erfüllungs-
betrag ergibt sich aus der bestmöglichen Schätzung.

Verbindlichkeiten
Im Einzelnen:
a)  Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung 

gegebenen Versicherungsgeschäft
b)  Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlos
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Erläuterungen zur Bilanz

1) Bestand von Anteilen an verbundenen 
 Unternehmen und Beteiligungen

2) Anlagespiegel

3) Zeitwerte der Kapitalanlagen

Gesellschaft Sitz Anteil % Währung Aktienkapital Jahresergebnis 
2016 in TEUR

Allianz Risk Transfer, Inc. New York 100 USD 58'460'000 -4‘179
Allianz Risk Transfer (U.K.) Limited London 100 GBP 1'000'000 31
Allianz Risk Transfer N.V. Amsterdam 100 EUR 22'690'000 1’572
Allianz Global Corporate & Specialty 
do Brasil Participacoes Ltda.

Rio de Janeiro 99.9 BRL 251'488'094 -11

In TEUR 01.01.2016
Buchwert

Zugänge  Umbu-
chungen

Abgänge Zuschrei-
bungen

Abschrei-
bungen

01.12.2016
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4) Gewinnverwendungsvorschlag zuhanden 
der Generalversammlung
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5) Versicherungstechnische 
 Bruttorückstellungen
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8) Prämienerträge aus selbst abgeschlos senem 
Geschäft nach regionaler Herkunft

In TEUR 2016 2015
Liechtenstein 77 65
Übrige EWR-Vertragsstaaten 13'323 11'226
Übrige Staaten 71'158 83'643

9) Personalaufwand

In TEUR 2016 2015
a) Löhne und Gehälter -21'350 -24'713
b)  Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung
-4'859 -4'408

bb) Davon für Altersversorgung -4'361 -3'866

Weitere Angaben zur Jahresrechnung

Die Allianz Global Corporate & Specialty SE  
(AGCS SE) mit Sitz in München ist die (direkte bzw. 
indirekte) Muttergesellschaft der ART AG  
mit Sitz in Schaan, Liechtenstein. Die AGCS SE ist 
eine 100 % Tochtergesellschaft der Allianz SE,  
München. Die Jahresrechnung der Allianz SE ist 
unter www.allianz.com verfügbar.

Die Angaben betreffend der Gesamthonorare,  
die dem Revisionsunternehmen bezahlt werden, 
können der konsolidierten Jahresrechnung  
der Allianz SE, München entnommen werden 
(www.allianz.com).

10) Anzahl von Arbeitnehmerinnen und 
 Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt

2016 2015
Teilzeitbereinigt ^ 111.9 108.0

11) Bürgschaften, Garantien und 
 Eventualverbindlichkeiten

Unter dem Titel Bürgschaften, Garantien und  
Even tualverbindlichkeiten sind zwei Solidar-
bürgschaften zugunsten der Versicherungs- und 
Rückversicherungskunden der Allianz Risk Transfer 
NV, Amsterdam (ART NV) und der Allianz Risk 
Transfer (Bermuda) Ltd., Hamilton (ART Bermuda) 
zur  Absicherung der entsprechenden Verpflichtun-
gen der ART NV bzw. der ART Bermuda unter den 
jeweiligen Versicherungs- bzw. Rückversicherungs-
verträgen zu erwähnen. 

Der Betrag der verpfändeten Aktiven beläuft sich auf 
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Bericht der Revisionsstelle
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) und den 
Jahresbericht der Allianz Risk Transfer AG für das am 
31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. Die Vorjahreszahlen in der Erfolgsrechnung 
sind ungeprüft.

Für die Jahresrechnung und den Jahresbericht ist 
der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu 
beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unab-
hängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen  
des liechtensteinischen Berufsstandes, wonach eine 
Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass 
wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung 
und im Jahresbericht mit angemessener Sicherheit  
erkannt werden. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und 
Erhebun gen auf der Basis von Stichproben. Ferner 
beurteilten wir die Anwendung der massgebenden 
Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage 
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